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Der Saalbau in Fig. 130 “”) war ur-
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Fig. 130.

fprünglich zur Abhaltung von Concerten, Bäl-

len etc. beitimmt und ift im Jahre 1869—70 Arch.:

durch Strunz erbaut worden. Das Gebäude 5tm”z_ * Orchestet1

befteht aus einem an der Strafse liegenden,

drei Stockwerke hohen Vorderhaufe und der

dahinter befindlichen Concert—Halle. Das erftere

enthält im Kellergefchofs Wirthfchaftsräume, im

Erdgefchofs Cafi'en- und Reitaurations—Räume, im

I. Obergefchofs gröfsere Gefellfchaftsräume etc.,

während das II. Obergefchofs und der aus—

gebaute Dachraum Wohnungszwecken dienen.

Unter dem in der Höhe des Erdgefchoffes ge-

legenen Saale befindet {ich ein grofser Tunnel-

Reftaurant.

Der Saal ift 25,5m lang, 18,5m breit

und 11m hoch; er befitzt an drei Seiten 1,5m

breite, auf Pfeilern ruhende Galerien; an der

vierten, dem Haupteingange gegenüber liegen—

den Seite befand fich das Orcheiter und einige

Nebenräume. Das Local hat nicht lange feinem

urfprünglichen Zwecke gedient; es ift kurze

Zeit nach der Eröffnung in eine den Namen

»Victoria.—Salon« tragende Singfpiel-Halle um—

gewandelt werden. Diefer Umwandelung folgten

auch bauliche Veränderungen im Saale, die
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mit deffen erfter Einrichtung ftark contraftiren """ '

und dem Raume nicht zur Zierde gereichen.

An Stelle des Orehefters trat eine Bühne;

zwifchen die Galerie und den Fufsboden des Saales wurde eine zweite Galerie eingebaut etc.; .', auch die

erfie gefchmackvolle Decoration des Saales hat einer fehr dürftigen weichen müffen.

Die »Concordia« in Hamburg, 1877 von Haller und Lamßrec/zz‘ erbaut, ift zu grofsen ln Mufikauf-

führungen beitimmt und dient aufserdem zu den allabendlichen Concerten einer Capelle von 70 ID Mufikern.

Das Gebäude enthält aufser dem grofsen Saal mit zugehörigen Vorräumen und Wirthfchafts-L0Localen im

Erdgefchofs noch einen Theaterfaal, mehrere Säle für Privatgefellfehaften und einen gemeinfchfchaftlichen

Vorfaal im oberen Gefchofs. Fig. 131 u. 132 zeigen 103) die Grundriffe beider Gefchoife. Die Be Baumeifter

haben es verfianden, die verfchiedenartigen Anforderungen der Aufgabe in zweckentfprechemender und

Würdiger Weife zu erfüllen.

Das lang gettreckte, unregelmäfsige Grundflück, das fich nach hinten erweitert, hat an deder Strafse

nur 10m Front. In der zweigefchoffigen Fagade bildet eine mächtige Nifche rnit der 4m hohohen, von

drei allegorifchen Sockelfiguren (Wein, Mufik, Tanz) umgebenen Concordia das Hauptmotiv dedes oberen

Gefchoffes. Darunter liegt die mit polirten Granitfäulen gefchmückte offene Vorhalle, durch 1 die man

zunächft in das Caffen-Veflibule, alsdann in das geräumige Haupt-Vefiibule, mit anfchliefsenden Garäarderoben‚

und weiterhin in eine grofse Erfrifchungshalle gelangt, die fchon als ein Theil des Hauptfaales 5 erfcheint,

da fie mit diefem durch drei weite Oeffnungen verbunden ift.

Der Hauptfaal ifl; 50,5m lang, 25,0m breit und 13,5m hoch. An den Langfeiten befindinden fich

Ef’craden, deren Stufen durch Marmorpfeiler, welche Blumenvafen tragen, unterbrochen find; 1“; über den

Eftraden und den Oeffnungen der Eingangsfeite umgiebt ein Balcon die Wände des Saales; diefeefe find an

den Langfeiten durch Pfeiler gegliedert, welche durch 2"! hohe, durch Confolen getragene alleallegorifche

Figuren (Handel, Schiffahrt etc.) gefchmückt find, während an der vorderen Schmalfeite in der:ler Säulen-

reihe über den Eingangsöffnungen hinter dem Balcon eine 2m höher gelegene Galerie angebracht ht ift.

Beachtenswerth ift die Wirkfame Ausbildung des Orchefters, das dem Eingang gegenüber er eine Art

Apfis bildet. Das Orcheiter—Podium liegt 7 Stufen höher als der Saal und 5 Stufen höher als die E Eitraden;
gewundene Treppen führen von da zur Orgel-Empore; den Schlufs der Apfis nach oben bildet eh eine offene
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107) Nach: Die Bauten, technifchen und induitriellen Anlagen von Dresden. Dresden 1878. S. 346 u. 347.

103) Nach: Hamburgs Privatbauten. Band 1. Hamburg 1878. Bl. 59 u. 60. —— Deutfche Bauz. 1877, S. 508.08.
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